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Kinder werden zu Forschern
Kleinkind-Pädagogik: In der städtischen Kita in U m m eln  fand die erste Aktionswoche 

ru n d  u m  T hem en  der Naturwissenschaften statt
B  U m m eln  (tch). Wie lassen 
sich mit Schrägstaplern T ü r­
me errichten und  dabei noch 
etwas über die Gesetze der Sta­
tik verm itteln? Wie funktio­
niert ein M agnet und was hat 
es eigentlich m it Reihen- und 
Parallelschaltungen au f sich? 
W arum  hat W asser eine O ber­
flächenspannung und wie lässt 
die sich zeigen? Solche und 
ähnliche Fragen beschäftigten 
in den vergangenen Tagen die 
85 K inder in der städtischen 
KiTa O berum m eln. Der 
G rund: Erstmals fand do rt ei: 
ne A ktionswoche rund  um  das 
weite Feld der N aturw issen­
schaften statt.

Spielerisch und  un ter dem  
Einsatz verschiedenster M ate­
rialien und  V ersuchsanord­
nungen konnten  sich die Ein- 
bis Sechsjährigen ausprob ie­
ren und au f E ntdeckungstour 
begeben, wobei sie von dem 
professionellen RS W ork­

shop-Team  betreu t w urden. 
M it Erfolg.

Für KiTa-Leiterin Brigitte 
G andouz hatte die W oche 
nicht n u r viel C harm e, so n ­

dern  sie bot auch reichlich G e­
legenheit zu beobachten, wie 
sich Kinder weiterentwickeln. 
„W ir haben in dieser W oche 
m ehr als einm al feststellen

können, dass gerade die sonst 
Stilleren au f einm al zu Ex­
perten gew orden sind“, sagt 
G andouz. Z udem  sei es w ich­
tig, K inder so früh wie m ög­
lich an M athem atik, Physik 
und C hem ie heranzuführen.

Das sieht m an bei der Fa- 
m ilie-O sthushenrich-S tiftung 
ähnlich, die die Aktionswoche 
mit 2.500 Euro un terstü tzt hat. 
„W ir fördern im m er wieder 
solche Projekte, in denen 
M IN T -T hem en (M athem atik, 
Inform atik, N aturw issen­
schaft, Technik) verm ittelt 
w erden“, sagte Stiftungs-G e­
schäftsführer B urghard Leh­
m ann.

In der KiTa ist m an über 
diese Förderung sehr froh. 
N icht nur, weil dam it die Hälf­
te der Kosten übernom m en 
w urde, sondern  auch, weil m an 
dort mit den vielen Ideen und 
M aterialien noch lange wird 
W eiterarbeiten können.

Nasser Spaß: A m  Freitag stand das Thema Wasser a u f dem Pro­
gramm. Nina Marsofen (hintetu v. /.), Burghard Lehmann und Bri­
gitte Gandouz schauen den Kindern zu. f o t o : t a r e k  c h a f i k
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